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Die Virialreihe ist eine mittels statistischer Mechanik abgeleitete Reihenentwick-
lung für thermische Zustandsgleichungen realer Gase in Potenzen der Teilchen-
zahldichte. Die hierbei auftretenden Virialkoeffizienten der Ordnung i quan-
tifizieren den Einfluss von interpartikulären Wechselwirkungen in Clustern von
i Teilchen auf das nichtideale Verhalten von Gasen. Der auf Paarwechsel-
wirkungen beruhende zweite Virialkoeffizient ist damit im Niedrigdichtelimit
der führende Beitrag für Abweichungen vom Idealgasverhalten.

Im Falle harter Körper ist die Paarwechselwirkung eine Stufenfunktion mit
unendlicher Energie im Falle einer Überlappung und andernfalls Null. Damit
ist für harte Körper der zweite Virialkoeffizient das orientierungsgemittelte Aus-
schlussvolumen bezogen auf ein Teilchen. Für konvexe Körper ist das orien-
tierungsgemittelte Ausschlussvolumen analytisch über die Brunn-Minkowski-
Theorie zugänglich, wenn die Minkowski-Funktionale oder Quermaßintegrale
Wj mit 0 ≤ j ≤ D im D-dimensionalen euklidischen Raum bekannt sind.

Im dem Vortrag werden Methoden zur analytischen Berechnung von Quer-
maßintegralen konvexer, uniaxialer Rotationskörper im drei- und vierdimension-
alen Vektorraum vorgestellt.
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